
Der Gesellschafter.
Amtsblatt für den Obemmtsbezirk Nagold.

Nr . 119
Erscheint wöchentlich 3mai und kostet
halbjährlich hier söhne Trä »erlohn>
1 M , 60 Pig . , für den Bezirk 2 M.
anberbalb des Bezirks 2 M . 45 Pfg.

Samstag den 7. Mtoöer.
Jnserationsgebühr für die 3spaltche
Zeile aus flewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 9 Psg - , bei L-O l v.

mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold.

An die Standesbeamten des Bezirks.
Unter Hinweisung auf den Erlag k. Ministeriums des

Innern vom 17 . v Mts . ( Ministerial -Amtsblatt Nr . 21 S . 254)
und mit Bezugnahme auf den letzten Absatz des Ministerial - Er-
lasses vom 23 . Oktober v . I . ( Minist .-Amtsdlatt Nr . 26 S . 384)
werden die Standesbeamten aufgesordert , spätestens bis 1.
künftigen Monats anzuzeigen , ob sie für das Jahr 1877 einer
größeren oder kleineren Sendung von Standesregisterformularien
als in diesem Jahr bedürfen.

Den 5 . Oktober 1876.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Die Vorbereitungen für die neuen Landtagswahkrn betreffend.
Unter Beziehung auf den Erlaß k. Ministeriums des Innern

vom 18 . v . M . Ziff . 6730 , Minist .-Amtsblatt Nr . 21 , werden
die Ortsvorsteher aufgesordert , dafür zu sorgen , daß in jeder
Gemeinde

1 ) die Orts -Wahlkommission für die Entwerfung und Fort¬
führung der Wählerlisten ordnungsmäßig bestellt wird . Dieselbe
besteht aus dem Ortsvorsteher als Vorstand , dem Gemeindepfle¬
ger und drei weiteren von dem versammelten Gemeinderath und
Bürger -Ausschuß aus ihrer Mitte zu wählenden Mitgliedern
(Art . 1 des Wahlgesetzes vom 26 . März 1868 , Reggsbl . S . 178 ) .
Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach Art . 2 des
Wahlgesetzes die Commissionen bleibend sind und daher eine Neu¬
wahl der — von dem vereinigten Gemeinderath und Bürger-
Ausschuß bestellten Mitglieder nur in soweit stattfindet , als letz¬
tere aus jenen Kollegien auszuscheiden haben;

2 ) die Wählerlisten durch Erhebung und Sammlung des
zu ihrer Ergänzung und Richtigstellung dienlichen Materials
(Art . 3 und 4 des Wahlgesetzes ) gehörig vorbereitet werden,
damit dieselben , namentlich in größeren Gemeinden innerhalb der
— an das Wahl -Ausschreiben sich anschließenden zehntägigen
Frist ohne Schwierigkeit fertig gebracht werden können , wobei
den Ortswahlbehörden in Gemäßheit Minist .-Erlasses vom 8.
November 1870 bemerkt wird , daß nach der Ansicht deS Mini¬
steriums die zur ritterschaftlichen Abgeordnetenwahl berufenen
adeligen Rittergutsbesitzer unter den Voraussetzungen des Art.
2 des Verfassungsgesetzes vom 26 . März 1868 zur gleichmäßigen
Theilnahme an den Abgeordneten -Wahlen der Städte und Ober¬
amtsbezirke berechtigt , folgeweise zutreffenden Falls in die Wäh¬
lerliste aufzunehmen sind;

3 ) ist bis 15 . Oktober d . I . durch Einsendung eines
Protokoll -Auszugs anzuzeigen , daß und wie die Ortswahlcom¬
missionen für Entwerfung und Fortführung der Wählerlisten
ergänzt sind und wie groß die ungefähre Zahl der Wähler und
der Bedarf an Wählerlisten ist.

Den 6 . Oktober 1876.
K . Oberamt . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Durch muthvolle und ausdauernde Thätigkeit bei Brandsällen

baden sich u. a . ausgezeichnet : am 5 . August d. I . in Unterjesingen,
Oberamts Herren -̂, erg , die Feuerwehr in Unterjesingen.

Nagol  d . Am nächsten Sonntag , Nachm . 3 Uhr , wird
Herr Pfarrer Völter aus Neckargröningen in hiesiger Kirche über
Judenmissiou  einen Vortrag halten , wozu die Missionsfreunde
in Stadt und Bezirk freundlich eingeladen werden.

Reutlingen,  4 . Okt . Heute Nacht ist die große Kunst¬
mühle von Wilhelm Baur in Pfullingen vollständig abgebrannt.
Das Wohnhaus konnte gerettet werden . Viel Mehl und Frucht
ist mitverbrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend . ( Dieselbe
ist im Jahre 1856 schon einmal niedergebrannt .)

Stuttgar t , 2 . Okt. ( Landesproduktenbörse .) Auch an
heutiger Börse war der Verkehr nicht sehr belebt , da Käufer zurückhisl-
ten . Am Hopfenmarkt haben nun die Zufuhren begonnen , es kam jedoch
vor Schluß der Börse kein Verkauf von neuer Ware zu Stande ; dagegen
wurden 40 Ctr . alter Hopfen mit 150 per Ctr . bezahlt . Wir notiren:
Waizen , baier . 12 20 —70 !̂, dto . ungar . 12 bis 12 50 --st dto.
rufs . 11 50 - 75 k̂, dto . amerikan . 11 50 Kernen 13 bis

13 ^ 40 Hopfen alter 150 ^ Mehlpreise pro 100 Klg . inkl . Sack:
Nr . 1 : 37 50 - t bis 33 50 4 ; Nr . 2 : 33 ^ 50 bis 34 50 -t
Nr . 3 : 27 50 ^ bis 28 50 Nr . 4 : 24 — 25 ( Schw . B .)

Vom Stuttgarter Markt,  5 . Okt . Leonhardspiatz , Kartof-
lelmarkt : Zufubr 500 Säcke ü 2 50 bis 3 20 ^ per 50 nilo.
Wilheimsplatz , Obstmarkt : 100 Säcke » 6 - 8 50 ^ per 50 Kilo . Lui-
ken 8 —8 ^ 50 Bahnhof , Obstmarkt : 40 Wagenladungen ä 5 „L SO
bis 6 per 50 Kilo . lN . T .)

Karlsruhe,  5 . Okt . Der seitherige Staatsminister Jolly
ist zum Präsidenten der Oberrechnungs -Kammcr ernannt worden.

Berlin,  4 . Okt . Die „Prov .-Corr . " schreibt : Die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses erfolgt voraussichtlich am 14.
Oktober , die Wahl der Wahlmänner am 20 . und die Wahl der
Abgeordneten am 27 . d . M . ; für die Berufung des Reichstags
ist der 30 . Oktober in Aussicht genommen . Betreffs der Reichs-
tagswahlen dürfte die Auflösung des Reichstages nicht erforder¬
lich erachtet werden , nachdem die Auffassung zur entscheidenden
Geltung gelangt ist , daß die dreijährige Dauer des Reichstags-
Mandats vom Tage der allgemeinen Wahl an zu rechnen ist.
Die Reichstagswahlen dürften , wie vor 3 Jahren , am 10 . Ja¬
nuar stattfinden.

Berlin,  5 . Okt . Der Staats -Gerichtshof verkündigte
nach dreistündiger Verhandlung das Urtheil über den Grafen
Arnim ; da auch hierbei die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war , so
ist der Inhalt des Urtheils nicht bekannt.

Aus Metz , 26 . Okt . wird uns geschrieben : Am vorigen
Sonntage Nachts 2 Uhr ist das Theater zu Metz gänzlich nie¬
dergebrannt ; — ein Mann kam dabei um ; — später wurden von
dessen Körper nur noch verkohlte Klümpchen gefunden . Der
Miether des Theaters konnte sich mit den Seinige » nur in größ¬
ter Eile — im Hemde — retten , und alle diese mußten von
der St «dt am andern Tage eingekleidet werden , weil sie Nichts
mehr hatten , um ihre Blöße zu bedecken.

Der Marpinger Wunderschwindel wird immer mehr als
Spekulation auf die Dummheit ausgebeutet . In den letzten Tagen
kam eine Kiste aus Frankreich an , die im Steueramte geöffnet
wurde und eine Unzahl kleiner Medaillen enthielt . Die eine
Seite der Medaillen zeigt die Umschrift : Komm ' , heiliger Geist,
unter deinen Schutz und Schirm ; in der Mitte steht : Gnaden¬
quelle Marpingen 1876 ; die andere Seite trägt das Marienbild
mit dem Jesuskinde und der Umschrift : Das ist mein geliebter
Sohn . — Die Kiste wurde der Staatsbehörde übergeben , um
Unfug zu verhindern.

Wien,  2 . Okt . Nachrichten aus Konstantinopel zufolge
verweigert der Sultan die Unterzeichnung der vom Ministerrathe
beschlossenen Abänderung der Friedensvorschläge . Elliot und
Zichy sind fortwährend bemüht für die unveränderte Annahme
der Vorschläge . Die hiesigen Blätter bestätigen übereinstimmend
die schwere Niederlage der Serben am 28 . Sept . an der Morawa.
Die Serben verloren über 2000 Mann . ( Sch . B .)

Wien,  3 . Okt . Die Ablehnung der Friedensvorschläge
seitens der Pforte hat ihren Grund in der Befürchtung , daß bei
Annahme der Bedingungen unter der moslemitischen Bevölkerung
ein Aufstand ausbrechen möchte . Die Großmächte haben beschlossen,
eine nochmalige kategorische Aufforderung an die Pforte zu rich¬
ten , um derselben der Bevölkerung gegenüber einen vielleicht er¬
wünschten Vorwand zur Nachgiebigkeit zu bieten.

Wien,  5 . Okt . Die Mediation wird als gescheitert und
die diplomatische Aktion als beendet betrachtet . Die Kabinete
berathen über die Form einer gemeinsamen Sommation , welcher
durch das Erscheinen der Kriegsschiffe sämmtlicher 6 Großmächte
vor Konstantinopel Nachdruck gegeben werden soll . Vorerst un¬
terbleibt jede andere Unterhandlung mit der Pforte . ( Sch . M .)

Wien,  5 . Okt . Nach einem von türkischer Seite den hie¬
sigen Zeitungen zugegangenen Communiqus würde die Pforte
den Schiffen fremder Mächte die Durchfahrt durch die Dardanellen
verwehren , falls jedoch Gewalt angewendet werden sollte , würde
der Sultan sammt der Regierung nach Adrianopel übersiedeln.

Pest , 3 . Okt . In der Conferenz der liberalen Partei
skizzirte der Minister -Präsident Tisza die Antwort , welche er
morgen auf die Interpellation von Csernatoni ertheilen werde.
Danach würde er sich folgendermaßen äußern : Die nach Serbien



durchreisenden Russen wurden detinirt , weil sie in den Waggons
und auf der Straße polizeiwidrige Ausschreitungen begingen ; da
aber ihre Pässe in Ordnung , wurden dieselben freigelassen , weil
zwei miteinander im Frieden lebende Staaten gegenseitig ihre
Pässe respekliren müssen . Bezüglich der orientalischen Frage
werde er ( Tisza ) hinsichtlich der einzelnen Punkte wegen der noch
schwebenden Verhandlungen nicht antworten , jedoch erklären , daß
die ungarische Regierung , als Theiluehmexi » an der Verantwort¬
lichkeit , mit dem Ministerium des Auswärtigen stets im vollsten
Einverständniß stehe . Was die Ausrufung Milans zum König
betreffe , so betrachte die ungarische Regierung schon die Ausbe¬
dingung des Ltrrtus guo snto dsllum als äußerstes Zugeständnis
zu Gunsten Serbiens . Die Rachrichten über den Durchzug von
Russen nach Rumänien seien übertrieben.

Paris,  4 . Okt . Der „ Temps " sagt : Der russische Bot¬
schafter Fürst Oclofs hat den Marschall Mac Mahon , Thiers
und den Herzog Decazes besucht und sich zu beweisen bemüht,
daß der Kaiser Alexander lebhaft wünsche , durch das Einvernehmen

der Mächte zur Wiederherstellung des Friedens zu gelangen.
Irgend ein formeller Vorschlag zu einer Conferen ; der Mächte
ist bisher aber nicht gemacht worden . Der „ Temps " sagt ferner:
Die russische Regierung hat heute Morgen an die Botschafter in
Paris , London , Berlin , Rom und Wietz eine Note gesandt , wo¬
rin das Bedauern der Regierung über die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten von Seiten Serbiens und dessen Weigerung , die
Waffenruhe fortzusetzen , ausgedrückt wird . Zugleich habe Ruß¬
land in dieser Note seinem Wunsche nach einem Einvernehmen
der Mächte , um den Kriegführenden die Einstellung der Feind¬
seligkeiten auszuerlegen , unumwundenen Ausdruck gegeben.

Belgrad,  2 . Okt . Offiziell . Gestern fielen die Türken
aus ihren befestigten Stellungen aus und griffe » mit 20,000
Mann und 40 Kanonen die serbische Armee bei Gredetin an,
in der Absicht , die Rückzugslinie der Serben abzuschneiden . Nach
zwölfstüudigem hartnäckigem Kampf wurden die Türken vollstän¬
dig und mit großen Verlusten zurückgeschlagen . Die Serben
behaupteten die Positionen auf den Höhen . ( Sch . B .)

itmlticve und Prival -Ke1 'annrmacv « ngen.
D o r n st e t t e n.

Hols-Vorkittif.
Aus den hiesigen

Stadtwalduugen
kommen gegen bare

Bezahlung zum Verkauf auf dem Rath
Haus hier : am

Dienstag den 10 . Okt . d . I,
Vormittags 10 Uhr,

394 Stämme Langholz,
30 Stück Sägklötze,

217 „ Gerüststangen;
am Mittwoch den 1l . Okt . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
100 Klafter Scheiter - und Prügelholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 1 . Oktober 1876.

Stadtschultheißen -Amt.

Nagold.
«Er

«Er
Û i»1vL - «Er

ILlLvI »« - «Er
empfiehlt in größerer Auswahl zu den billigsten Preisen

iklvinriel » AlüIIvr
AL . Einige ältere , sowie «leiilsel » « UliotvrNke»

sind billigst zu haben bei Obigem.

Nagold.
Eine schöne Auswahl

LrlIöUgmpkil.
P f a l z g r a f e n w e i l e r.

UlohuilW!UMünchen.
Die hiesige Gemeinde hat im ehemaligen

OchsenwirthShause ein ganz neu hergerich¬
tetes Logis von 4 schönen , hohen und
geräumigen Zimmern , Küche , Speisekammer,
Keller und Gartenantheil zu vermiethen,
dasselbe kann bis 1. November bezogen
werden . Gemeinder ath.

Altenstaig.

Vergebung von Grab - L
Maurer -Arbeiten.

Der Unterzeichnete beabsichtigt sämmtl.
Arbeiten zur Herstellung einer Stützmauer
im Betrage von ca . 385 <̂ l, in Akkord zu
geben.

Tüchtige Maurer werden auf
Sonntag den 8 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
zur Vornahme der Akkordsverhandlung in
dessen Wirthschaftslokal eingeladen.

Den 6 . Oktober 1876.

_ Maic ^ , zum Schwanen.
L e o n b e r g.

Fä sser
im Gehalt von 6 — 10 Eimer , hat zu ver ->
kaufen Buchbinder Fröschle,  sen.

Egenhausen.
Ueber die Fahnenweihe wird gutes Al,

tenstaiger

Siernknbier,
sowie « It «; HVvln « cmsgeschenkt bei
_C . F . Heintel,  z . Lamm.

W ild b e r g.

Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt hiemit dem hiesigen

und auswärtigen Publikum ergebenst an,
daß bei ihm von heute an wieder sämmtliche
Sorten Mehl und Gries rc . in bester
Qualität wie früher zu haben sind.

Widmai  er.
zur Mittelmühle.

sowie Lampentheile , Döchle und Cylinder erlaube ich mir bei kommender Verbrauchs¬
zeit aufs billigste zu empfehlen.

Th . Kehle,  Flaschner.

«

Nagold.

F l 6 n e r l h e m d e n,
Herren- ä Dumeil-Untttjlilllcilä Unterhosen

in Seide , Wolle , Halbwolle und Baumwolle empfiehlt

Eugen Schiler.

S p i e l b e r g.
Das Neueste und Beste in

kMmbMMediM.
sehr leicht gehend und viel leistend , halte ich stets vorräthig und empfehle solche unter
Garantie zu Fabrikpreisen.  _ Rueff,  z . Rößle. _

Der Kriegerverein Pi Egenhausen
feiert am Sonntag den 8 . Oktober a . v. sein Fahnenweihfest und beehrt sich, alle be¬
nachbarten Vereine und Freunde der Sache zur Theilnahme ganz ergebenst einzuladen.

Programm der Feier:
Bis 12 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste.
12 ' /, Uhr : Antreten und Ordnen des Festzuges auf dem Marktplatze,

Zug durch den Ort zum Festplatze ; Festrede , Enthüllung , Weihe
und Uebergabe der Fahne.

Demnächst gesellige Unterhaltung mit Musik.
Abenbunterhaltung.

Der Ausschuß.

A l t e n st a i g.

E m psehlung.
Mein Lager in feinem und ordinärem

Glas und Porzellan,
namentlich Wirthfchaftsgläsern , habe ich wieder bestens sortirt und empfehle solches zu

geneigter Abnahme . ^ W . Lutz.

Hochzeils- und Todteukränze und Bouquete, sowie
Perl - und Blechkräuze an Grudmouumente

empfiehlt in schöner Auswahl Obige.
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^.llsiniAor Vsrtrstsr
dör Labiik

MX 6K088
Lu Stuttgart,

Inxustenstrassv 2

61roa Drsitaussnä

u. 4 . in : LppretursnstÄiten , Lucbärueke-
örennereien , Brauereien , Bäckereien,
revkabriken , Huliabriken , Bedranstaiten,
(zum Xalkedrennen , ^ uckerscbneiäeo,

Ls beäsrk bei äiesen Aasedinen

keiner kedvrlllieken

konvessio ».

Lei » keuer , keine Lodlen,

keine 48 ebe, kein 8tLnd,

keine erködte

Issevursnr - krLmIe,

kein Inbeire »,

kein desovüerer härter.

GMNM Giläconjum

Masoiiiribii im Betrieb,
freien unä iitbograpdisckell Xnstslten,
Oboeoisäkksbriken , Lärbereien , Koiäwas-
Nsterisl - unä Ooloviaiwaarelldanälunxen
Kewürömsdiso etc.) , Uiueralwässerkä-

briksn , mecdäu . Werkstätten , Netali - uuä Bolrärebereisu , Lüblen seäer 4 rt , Senk- unä Lssigkabriken , Lebiscktersien , Lcbleikersien,
Leiäsukabriken , labacklabriken , liscblsreien , Ibonwaarenlabrikeu unä Redereien , ferner hei Bsuuntsrnebmungen unä in Bager¬
däusern rum Betriebe von Xulru ^ masebineu , in iVokn- unä kabrikräumen rum Betriebs von Ventiistionseinriedtuvge » , sowie in
slVokvdäu sern , OartenanIsZen , ^ guarisu unä bei Uasserstatiouen von LiseobsLnen rum Betriebe von Lumpen.

LEW" Aum Betriebs von VVinäen unä ^ ukrügen sei äie Assebins noed ganr besonäers ewpkodlen.
LEW" Ein Exemplar dieser Maschinen ist bei Mechanikus Brezing in Nasiold  ausgestellt und von heute

au dort in Betrieb gesetzt und wird Jedermann , besonders Gewerbetreibende zur Besichtigung derselben eingeladen.
Nagold.

Empfehlung.
Kaputzen , Kopsshwals , Abendtücher,

Kinder -Jäckchen, Röckchen, Kinderkäppchen,
Kinderstrümpfe , Flanellshwälchen , Sturm-
kappcn, Cachinez, Pulswärmer , Perlstößer,
Fäustlinge,Handschuhe inLaina und Bukskin,
Corsette , Gummi -Hosenträger , Unterhosen
rc. rc. halte ich zu den billigsten Preisen und
geneigter Abnahme stets auf Lager.

Bortenmacher Ni sch,
gegenüber der Rapp ' schen Mühle.

A l t e n st a i g.
Mein Lager in

wollenem Strickgarn,
w ILvLk« lK» ri»

empfehle ich unter Zusicherung schöner
Waare und billigen Preisen.

C. W . Lutz.

ZmM-We ä Cyliiider
zu Rund » und Flachbrennern in allen
Größen bei_ Obigem.

Nagold.
Bei der am 2 . Okt . 1876  amtl . voll¬

zogenen Ziehung behufs Verlosung eines
Oelgemäldes fiel der Gewinn auf

M> « . « SV.

entfernt in 3 —4 Stunden vollständig
schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher be-
seitigtBleichsucht,Trunksucht , Magenkrampf,
Epilepsie , Veitstanz und Flechten — auch
brieflich : Arzt zu Lroppensirdt.

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben « nd Bleichen:

(MM , Kmf unä Abwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter Längt
berechnet. —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam. —

Me Agenten:
I ». Sl « »i88 , Nötringen . i E ». lSVekl « , Svnäork
« Sii -ttk , Naiterdsek ._ I H « i,8vli » » iii «, 8immer8kei<l

Gladbacher Feuerversicherungs-
Actien-Gksellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus drn nachstehenden Re¬
sultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875:
Emittirtes Grundkapital . . . Mark 6,000,000 . —.
Prämien - und Zinsen - Einnshme im

Jahre 1875 . . . . „ 3,049,675 . 27.
Prämien - und Kapital - Reserven . „ 1,828,430 . 27.
Versicherungs - Summe im Laufe des

Jahres 1875 . . . . „ 1,810,949,927 . - .
Di « Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude, Haus- uud gewerb»

UchrS MotiUar , landwirthschaftlicheObjekte, Maaren und Maschinen aller Art gegen
Feuer-, Blitz- «nd Explosionsschäden und außerdem Spiegelglas -Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungenbei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich
SimmrrSfeld, im September 1876.

<s 71.160) Schulmeister Schluck.
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nbernakm Mr unä UIlUKreKVIIÜ äsn ^ IIvI >»VvrlL » Ilk

Lil^ i ^etlkr 8 i 86 uit 8
aus der neu errichteten Fabrik des Herrn

F. Kritisch in Wurzen i S.
und offerirt diese anerkannt vorzügliche » Fabrikate in nachstehend verzeichnten Sorten:

Ulbert , F ^ krioau , Mixsä I , bestehend aus:
tz,ti66H , Winä .801', kie-^ie, M -Nae und köllrl^
Mixsä , bestehend ans: Husen, ^krisuu, LjodArrovv-Loot, Uai 26 NA, (üimamou, Mndsor und ÄM.

Nagold.> M

MlM üllMLHIM 6 ArsisMIs)
billigst bei

O

Eugen Schiler.

Die bisher von Herrn Rößleswirth Nueff in Spietberg innegehabte

Agentur in landwirthschastlichtii Maschinen
haben wir auf 5) errn Or »rI ^ ilenaser , Schlosser in übertragen,
wovon die Herren Oekonomen gefl . Notiz nehmen wollen.

H ei lb r o nn, ' 25 Sept . 1876.

ak 8öiRNv-
landwirthschaftliche Maschinenfabrik und Eisengießerei.

Auf Obiges Bezugnehmend , halte ich mich zum Bezug von

jeder Art bestens empfohlen unter Garantie bei billigsten Preisen Auf Lager
Halle ich fortwährend

IMersckneidmaschmen bester Const uc io«
Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Achtungsvoll
Altenstaig. Carl Gleinser , Schlosser.

Nagold.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag den

11 . und 12 . Oktober
kann auf hiesigem Bahnhof

schönes Mostobst
gefaßt werde » von

Wurster u . Schneider
_von Egenhausen

Nagold.
Am Montag den 9 . Okt . ,
Vormittags , verkauft 4
Stück halbenglische

- MilWmm
Friede . Lehre,  Bäcker.

Egenhausen.

Hm-kll- ä: Kleider-AmU,
Tuch K Kukskin

billigst bei
C . F . Heintel,

z . Lamm.

Nagold.

Empfehlung.
Kommenden Herbst und Winter crlaubeich

mir , mein Lager in Filz - und Seidenhüten
neuester Faxon , sowie Filzschuhen , Filz¬
stiefeln , Filzholzschuhen jeder Größe , Filz¬
sohlen , Filzpantoffeln u . dergl . in großer
Auswahl zu empfehlen.

Gustav Scheck , Hutmacher,
wohnhaft an der Freudenstädter Straße.

Egenhausen.
Schöne wollene

Strickgarne
in allen Farben zu den billigsten Preisen
bei C F - Heintel,
_ z. Lamm.

Nagold.
Die rühmlichst anerkannten

arabischen Gummikugeln,
allein ächl bereitet von W .Friedr . Erhardt
in Stuttgart , sind das beste Linderungs¬
mittel für Brust und Hustenleidende und
sind solche in ' /> u . Sch . zu haben bei
_ G . H . Gauß,  Conditoc.

H a i t e r b a ch.

Einfügung.
lk ' IiIIIpp ULrttns , Wirthschafts-

führer im Gasthaus z. Lamm , wird Sonntag
den 8 . Oktober letztmals ausschenken und
werden Freunde und Bekannte zur Ab¬
schiedsfeier frenndlichst eingeladen.
_ Mehrere Stammg äste.

Sulz.  -
Eine noch gut erhaltene

Amntmiilbttniurei-
GmichtuW

mit allem Zugehör , Hafen 7 Jmi haltend,
hat zu verkaufen und kann jeden Tag
eingesehen werden,

Georg Proß,  Dragoner.

Nagold.

Almer Münflrrban-
Laose

» 1 UIt »rk . bei
Heinrich Müller

lW . Hauptgewinnste 35,000 ^ ,20,000 ^ ,
10,000 und 10 L 1000 rc.

Nagold.

2 gute Fässer,
ungefähr 5 und 7 Jmi , und 1 ditto , ca . 12
Jmi haltend , verkauft

Louise Köhler,
Sattlers Wittwe.

Vorzügliche Alizarintinte,
blaue und rothe Carmin -Tinte,
Wechselformulare,
Rechnungen in Folio , Quart und Oktav,
Druckmakulatur

bei G . W . Zaiser.

Nagold.
Seit letzten Donnerstag wird eine

Brieftasche
mit etwas Papiergeld vermißt , welche der
gegenwärtige Besitzer gef . an die Red . d.
Bl . gegen angemessene Belohnung abgeben
wolle.

Nagold.

Empfehlung.
Reinen Honig und Wachs
empfiehlt
_Khrifiian Kauf.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist vorräthig:
Gottes Wort auf alle Tage des Jahrs,

oder evang . Anweisung zu ernstem
Glauben , gottseligem Wandel , geduldi¬
gem Leiden , erhörlichem Gebet und
seligem Streben von LI . Christian
Scriver,  weil . Oberhofprediger und
Consistorialrath in Quedlinburg . Aus
dessen Seelenschatz hervorgehoben von
Ll . Victor Aug . Jäg er , Pfarrer . Preis
br . 3 60

Evangelische Casualreden . Ein Beitrag
zur Predigt der Gegenwart.  In
Verbindung mit württ . Geistlichen heraus¬
gegeben von F . H . Oe hier,  Pfarrer.
Erscheint in 8 — 9 Lieferungen il 1 ^
(Die 1 . Lfg . kann zur Ansicht mitge-
theilt werden )

Stuttgarter Chronik und Sagenbuch . Eine
Sammlung denkwürdiger Begebenheiten,
Geschichten und Sagen der Stadt Stutt¬
gart und ihrer Gemarkung . Bearbeitet
und zusammengestellt von Friede . Nick.
Preis drosch . 4 ^ 50

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold — Druck und Verlag der G. W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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